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20 Metropolitankirche zu den Hl. Rupert und Virgil 

unteren drei rechteck ige, deren Gewände mit Füllfed~rn einfach. verziert sind. und im oberen zwei seitliche 
rechteck ige und ein mittleres ovales, deren Gewjnde mIt Rosetten 111 Rundm eda Ill ons besetzt sind. Über dem 
Mittelfenster Zifferblatt. 
Die Seitenschiffe sind in je vier zusammenhängende Kapell en mit Emporen darüber aufgelöst. Die Kapellen 
öffnen sich gegcnein an~er mit rundbo~igen Durchbrechungen, deren mit Che:ubsk?pfchen in Felde:n .~1I1d 
Runclmedaillons aus wCIßem Stuck verzIerte Tonne auf den Deckplatten der Seltenwande aufruht. MIt ahn
licher tieferer tonnenaewölbter Durchbrechung mit Tür an der Außen- und reich vergittertem Breitfenster 
mit vortretenden Ecken in profilierter R3hmung an der Innenseite öffnet sich die Kapellenreihe im Oster. 
gegen das Querschiff. J ede der quadrat ischen Kapellen .ist du~ch Yilas!er ~egliedert, die. in Höhe und 0 e
staltuno mit den Seitenstreifen des Bogens gegen das MIttelschIff uberemsttmmen und dIe Nord- und Sud
seite Jestuft einfassen . Über ihnen läuft das um die Vertikalgliederung verkröpfte, profilierte, unten mit 
Ei erstab, oben mit Kyma besetzte Absch lu ßgesims. Die vier Seiten sind mit Rundbogen eingefaßt, die gleich 

Fig. 21 Dom, Blick aus der Schatzkammer ins Langhaus (S. 18) 

dem gegen das Mittelschiff gelegenen mit Stuckornament überzogen sind; in der Lünette an der Außen
seite (über dem Altar) Halbrundfenster mit Rosetten und Rank enwerk in der kassettierten Laibung, an der 
Nord- und Südseite modernes Bild in reicher mit Eier- und Perlstab besetzter Rahmung mit Stützen, Ohren 
und Volute im Scheitel; seitlich mit Steilvoluten besetzt , auf deren unterer Einrollung je ein adorierender 
Engel sitzt. Die Deckenwölbung(Taf. I V u. Fig. 23) ist mit reichem, weißen Stuck verziert, aus dem vier trapezförmige 
Felder mit modern en Bildern ausgespart sind. Reiche Leisten führen aus den Ecken zur Mitte, die eine 
Riesenrosctte mit vier Paaren Kartusch en haltender Putten einnimmt. In diesen Eckleisten je eine Engels
herme mit Fruchtkorb auf dem Kopfe, seitlich davon Vollltenranken, auf denen je ein Engel sitzt und den 
Rahmen des ansch ließenden Bildes hält; unter dem Bilde zwei Frllchtschnüre und eine Volute mit Cherubs
köpfch en. 
An der Westwand der heiden westlichen Kapell en eine rechteckige Tür in rötlicher Marmorrahmung mit 
sch rHogestellten Voluten unter den Ohren, mit Voluten konsolen mit weiblichen Masken unter dem gestuften, 
reich profilierten Segmentbogensturz. Im Felde über drei Tropfen Konsole und Fruchtschnüre. Die Holztüren 
mit sechs rechteckigen Feldern in Perlstabrahmung, mit schmiedeeisernen Beschlägen an den Angeln und 
einem Türhaken mit gekordelten Bändern . 

o rat 0 r i e n: Über den bei den Seitcnschiffen. J edes besteht, den Kapellen darunter entsprechend, aus 
vier rech teckioen Räumen mit einspringenden Ecken, mit je zwei rechteckigen Fenstern in tiefer Segment-
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